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Schulnachrichten.

I. Die allgemeine Lehrverfassung der Heinde.

1. Uebersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben 

bestimmte Stundenzahl.

Lehrgegenstände.

Christliche Religionslehre .

Deutsch 

Latein 

Griechisch 

Französisch 

Hebräisch 

Polnisch 

Geschichte und Geographie

Rechnen Und Mathematik.

Naturbeschreibung 

Physik 

Schreiben 

Zeichnen 

Singen

Turnen 

Nichtobligatorische Lehrstunden sind eingeklammert.



2. Verteilung der Stunden im Sommerhalbjahr 1885.

1 Lehrer. I. 0. II. U. II. 0. III. U. III. IV. v. VI. Vor­
schule. Sa.

1.
Dr. Königshoek,

Direktor, 
Ordinarius I.

3 Disch.
6 Griech.

3 Dtsch.*
1 Gesch.* 13

2.
Prof. Dr. Szelinski,

Oberlehrer, 
Ordinarius II.

6 Latein
6 Latein

2 1
5 Gri

2 Homer
'ergil 
echisch

21

3.
Dr. Neuhaus,

Oberlehrer, 
Ordinarius 0. III.

3 Gesch. 3. Geschichte
2 Dtsch.
9 Latein

2 Dtsch.
3 Gesch.

Geogr.
22

4. von Schaewen,
Oberlehrer.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Physik

4 Math. 2 Geogr. 18

5.
Dr. Heidenhain,

Oberlehrer, 
Ordinarius U. III.

2 Horaz 2 Disch.
2 Homer

2 Disch.
6 Latein 9 Latein 23

6.
Lic. Ossowski,
Gymnasiallehrer, 

K. B-L.

2 Bei. K.
2 Franz.

í

2 Religion K.
2 Franz, j

. Hebräisch
2 Kelig. К.

2 Rel. K.
5 Franz. 2 Rel. K. 3. Bei. K. 24

7. Dr. Rehdans,
Gymnasiallehrer.

2 Franz.
4 Math.

2 Franz. I
3 Math. 1
2 Naturgeschichte

2 Naturg. 4 Franz.
4 Rechnen 23

8.
Gortzitza, 

Gymnasiallehrer, 
Ordinarius IV.

3 Gesch.
Geogr.

2 Dtsch.
3 Gesch.

Geogr.

2 Dtsch.*
9 Latein
4 Gesch.

Geogr.
23

9.
Chudziński,

Gymnasiallehrer, 
Ordinarius V.

_ —----- 7 Griech. 2. Franz. 9 Latein
24Հ JTOiniSCn

2 Polnisch 2 Polnisch

10.
Münster,

Gymnasiallehrer, 
Ordinarius VI.

2 Bel. Ev. 2 Relig. Ev.
2 Kelig. Ev.

j 7 Griech.
2 Rel.Ev.* 9 Latein 24

Herrmann, 
technischer Gymna­

siallehrer.

2 Turnen 2 Turnen 2 Zeichn.
2 Zeichn.
2 Schreib. 2 Zeichn.

11. 2 Zeichnen
2 Tnrnen 2 Turnen

1 Gesang
2 Schreib.
2 Turnen
2 Gesang

2 Gesang
2 Turnen 32

3 Gesang

12. Riebel,
Schulamts-Kandidat. 3 Math. 2 Naturg. 4 Rechnen

2 Naturg. 11

13. Puschmann, *)
Probe-Kandidat.

14. Preuss,
Lehrer d. Vorschule. 2. Rel. Ev. 3 Rel. Ev.*

3 Relig.
9 Dtsch.

5 Rechnen
3 Schreib.

25

') Dem cand. prob. Puschmann waren seit Mitte August die mit * bezeichneten Stunden übertragen.



2. Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 1885186.

1 Lehrer. I. 0. n U. II. 0. III. U. III. IV. v. VI. Vor­
schule. Sa.

1. < Vaeat)
Director.

2.
Prof. Dr. Szelinski,
Stellvertretender Di­

rigent.
Ordinarius I und II.

6 Latein
6 Griech. 5 Griechisch 17.

3.
Dr. Neuhaus,

Oberlehrer.
Ordinarius 0. III.

3 Gesch. 3 Geschichte
2 Dtsch.
9 Latein

3 Gesell.
Geogr. ՚ 20.

4. von Schaewen, 
Oberlehrer.

4 Math.
2 Phys.

4 Math !
2 Physik

4 Math. 2 Geogr. 2 Beiig. 20.

5.
Dr. Heidenhain,

Oberlehrer.
Ordinarius ü. III.

3 Dtsch.
2 Horaz 2 Dtsch. 6 Latein 7 Latein 20.

6.
Lic. Ossowski,
Gymnasiallehrer, 

K. R.-L.

2 Rel. K.
2 Franz.

2 Beiig. К.
2 Franz, j

2 Hebräisch
2 Rolig. К.

2 Bel. K.
5 Franz. 2 Bel. К. 3 Bel. K. 24.

7. Dr. Rehdans,
Gymnasiallehrer.

2 Franz.,
4 Math

2 Franz.
3 Math.

2 Natiirgesch,
2 Naturg. 4 Franz.

4 Bechnen 23.

8.
Gortzitza,

Gymnasiallehrer, 
Ordinarius IV.

3 Gesch.
Geogr.

2 Dtsch.
3 Gesch.

Geogr.

9 Latein
4 Gesch.

Geogr.
21.

9.
Chudziński,

Gymnasiallehrer, 
Ordinarius V.

7 Griech. 2 Franz. 9 Latein
24.

2 Polnisch 2 Polnisch

10,
Münster,

Gymnasiallehrer,
Ordinarius VI.

2 Rel. Ev. 2 Religion Ev.
2 Bel g. Ev.

7 Griech.
2 Bel. Ev. 9 Latein 24.

Herrmann, 
technischer Gymna­

siallehrer.

2 Turnen 2 Turnen 2 Zeichn.
2 Zeichn.
2 Schreib. 2 Zeichn. 3 Schreib.

2 Gesang
2 Turnen

11. 2 Zeichnen
2 Turnen 2 Turnen

1 Gesang
2 Schreib.
2 Turnen
2 Gesang

35.

3 Gesang

12. Dr. Teichert, 
wiss. Hilfslehrer.

6 Latein
2 Homer

2 V

2 Dtsch.
2 Homer

ergil.
2 Ovid. 2 Dtsch. 18.

13.
Riebel,

Schulamts-Kandidat. 3 Math. 2 Naturg. 4 Bechnen
2 Naturg.

3 Dtsch.
5 Bechnen 19.

14. Puschmann,
Probe-Kandidat.

2 Bel. Ev.
2 Dtsch.

3 Bel. Ev.
3 Dtsch.
1 Gesch.

6 Dtsch. 17.

15. Preuss, 
Lehrer d. Versehnte. Seit Ende Oktober beurlaubt.



3. Übersicht über die im Schuljahr 1885 | S6 

absolvierten Pensa.

Prima. Ordinarius: Im S. der Director, im W. der stellvertretende Dirigent.

Religionslehre, a) Evangelische 2 St. Hollenberg.֊—• Münster. — Kirchengeschichte des Mittel­
alters und der Neuzeit bis 1817. Lecture des Johannes-Evangeliums, b) Katholische 2 St. 
Dubelmann. Leitf. für den hath. R.U.; Siemers Kirchengeschichte. — Ossowski — Sakra­
mentenlehre. Sittenlehre. Repetitionen aus der Kirchengeschichte. Lectüre des Galaterbriefs. 

Deutsch. 3 St. Kluge Geschichte der deutschen Nationalliteratur. — Im S. der Director, im W. 
Heidenhain. — Gelesen: Lessings Laokoon, Schillers Ideendichtungen und Braut von Messina, 
Göthes Iphigenie. -— Zweite Hälfte der deutschen Literaturgeschichte. -— Dispositionsübungen; 
freie Vorträge.

Aufsätze : 1. Die Vorfabel in Lessings Nathan dem Weisen. 2. Gang der Handlung in Lessings Nathan dem 
Weisen. 3. Sokrates’ Lebensgang und Lebensweise nach Platos Apologie. 4. Wie wird uns die Verurteilung des Sokrates 
gerade aus Platos Verteidigungsschrift für denselben erklärlich? (Klassenarbeit.) 5. Don Cesar. 6 Wie ist Brunnelescos Dar­
stellung der Opferung Isaaks (Seemann kunthist. Bildbg. 112,2) nach Lessings Laokoon zu beurteilen? 7. Heber das Natur­
gefühl des Horaz. 8. Ist Schillers Braut von Messina eine Schicksalstragödie oder nicht? (Abiturienten-Aufsatz.) 9. Was 
bewegt Iphigenie das lang bewahrte Geheimnis ihrer Abkunft ’L’hoas preiszugeben? (Klassenarbeit.)
Latein. 8 St. Ellendt-Seyffert und Süpfle III. — 6 St. Szelinski. 2 St. Horaz Heidenhain.— 

Gelesen: Cic. Tuse. 1, in Ven em IV; Tac. Ann. I, II (Auswahl); Liv. XXVI —XXVIII. (Aus­
wahl) ; Horaz carm. lib. III, IV. Ausgewählte Satiren und Episteln. — Hebungen in der Sti­
listik und im Latein sprechen. Wöchentlich ein Exerci tium oder Extemporale.

Aufsätze : 1. Honos alit artes omnesque incenduntur ad studia gloria laconique ea semper, quae apud quosque 
improbantur. 2. Quibus et argumentis et i ationibus Cicero voluerit eUlcere animos esse inmmortales. 3. Li Theramenis vita 
et morte quid simile Soratis, quid dissimile fuerit. 4. Fabius cunctando, Scipio audendo rem restituit Románam. Quaeritur, 
uter admirabilior exstiterit (Klassenarbeit). 6. Horatianum- illud: „Vis consilii expers mole mit sua, vim temperatam di 
quoque provehunt in maius" Aiacis et Ülixi exemplo comprobatur. 6. Socrates quibus de cansis ex carcere non aufugerit.
7. De gente Romana quam vere dictum sit Horatianum illud: Per damna, per caedes ab ipso ducit opes animumque ferro.
8. Horatius quid mirum si ex liberae reipublicae propugnatore dominationis Augusteae exstitit laudator? (Abiturienten-Aufsatz)
9. Pannonicarum et Germańicarum légionom seditiones (Tac. Ann. I, 16—45) inter se comparant™?. (Klassenarbeit.) 
Griechisch. 6 St. Koch und Halm II, 2. — Im 8. der Director, im W. Szelinski. — Gelesen:

Plato Apologie, Gritón, Homer Ilias XIII—XXIV: Thucyd, I, II (Auswahl): Sophocles A ias. 
— Repetitionen aus der Grammatik nach Bedürfniss. Alle 14 Tage ein Extemporale.

Französisch. 2 St. Plötz Schulgrammatik. — Ossowski. — Gelesen: Ségur Histoire de la grande 
armée II. Teil. Bérangers Lieder (Auswahl). Grammatik nach Plötz Lect. 58—79. Alle 14 
Tage ein Extemporale.

Hebräisch. 2 St. comb, mit Secunda. Vosen kurze Grammatik; Grimm Vocabular. — Ossowski. 
— Gelesen: Auf der Unterstufe leichtere Stellen aus den historischen Büchern, auf der Ober­
stufe Auswahl aus den Büchern der Könige und Jesaia. Schriftliche Hebungen.

Polnisch. 2 St. (facultativ) comb, mit Secunda. Lawickis Uebungsbuch. — Chudziński, — 
Gelesen: Mickiewicz Pan Tadeusz; Syrokomla, Margier. — Geschichte der Literatur des XVII. 
Jahrh. — Vierteljährlich je eine schriftliche UÜbersetzung aus dem Deutschen und ein Aufsatz. 

Geschichte und Geographie. 3 St. Herbst Hilfsbuch I, II, III. — Neuhaus; — Geschichte der 
neueren Zeit von 1555 bis zur Gegenwart. Historische und geographische Repetitionen.

Mathematik. 4 St. Kambly III. IV. — v. Schaewen. — Stereometrie. Arithm. und geometr. 
Reihen. Zinseszinsrechnung. Arithm. Reihen höherer Ordnung. Figurierte Zahlen-Combina- 
tionslehre. Binom. Lehrsatz. — 9 grössere Arbeiten, daneben kurze Exemporalien. Aufga­
ben für das Abiturientenexamen, Ostern 1886:
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1. In einen Halbkreis soll ein Rechteck mit gegebenem Umfang gelegt werden, so dass 2 Ecken auf den Durch­
messer und 2 auf die Peripherie fallen. 2. Welche Tragkraft hat im Wasser ein Korkring, dessen Querschnitt ein Kreis 
mit dem Radius 5 cm und dessen innerer Durchmesser 25 cm ist? Spec. Gewicht vom Kork — 0,24. 3. x 3 — 28 X 
+ 48 = 0 zu lösen. 4. Ein Dreieck zu berechnen aus c:pc — ç = 8 : 5, a + b = 54, 40, S = 16° 14' 25". 
Physik. 2 St. Jochmann Experimentai-Physik. — v. Schaewen. — Optik und Akustik. Wieder­

holung der Lehre vom Magnetismus und von der Electricität.

Ober- und Unter-Sekunda. Ordinarius: Prof. Dr. Szelinski.

Religionslehre. 2 St. a) Evangelische. Hollenberg. — Münster. — Kirchengeschichte des I. 
Jahrh. ; Augustin und seine Zeit. — Die Religionen (kurze Symbolik). — Lecture des N. T., 
bes. Apostelgeschichte, Einl. zum A. T. mit Lecture; Einprägen von Psalmen, b) Katholische. 
Dubelmann und Siemers — Ossowski. -- Kirchengeschichte von Gregor VII. bis zum Wiener 
Congress; Apologetik.

Deutsch. 2 St.
O-Secunda — Heidenhain. — Gelesen: Klopstocks Oden, Lessings Minna von Barnhelm und 

Abhandlung über die Fabel; Schillers Wallenstein, Maria Stuart; Göthes Hermann und Doro­
thea. — Lebensabriss Klopstocks und Lessings. — Vorträge und Dispositionsübungen. 9 Aufsätze.

Themata. 1. Das Unrecht Götzens. 2. Klopstocks Urteil über Friedrich den Grossen. Zur Vorgeschichte von 
Hermann und Dorothea: das Verhältnis« des Sohnes zum Vater. 4. Das Zusammentreffen des Odysseus mit Eumaeus. 
(Klassenarbeit). 5. Welche Ansichten spricht Hermann über die Verpflichtung des Bürgers aus sein Vaterland zu verteidi­
gen? 6. Welche moralische Wahrheit liegt in Lessings Fabel „der Esel mit dem Löwen“? 7. Wie ist die Fabel des Phaedrus 
„scurra et rusticas“ nach Lessing zu beurteilen? 8. Hat Wallenstein ein Recht dazu, vor dem Eintritte Wrangels in sein 
Zimmer zu sagen: „Noch ist sie rein, noch! Das Verbrechen kam nicht über diese Schwelle noch“? 9. Wie ist die Fabel 
des Phaedrus „.Asinas et leo venantes“ nach Lessing zu beurteilen? (Klassenarbeit.)

U-Secunda. — Im S. Heidenhain, im W. Teichert. — Gelesen: Nibelungenlied; Schillers. Bal­
laden und leichtere kulturhistorische Gedichte, Wilhelm Teil, Jungfrau von Orleans; Göthes 
Götz; Uhlands Gedichte. — Kurzer Lebensabriss Schillers, Göthes und Uhlands. — Poetik 
und Metrik im Anschluss an die Lectüre. Vorträge. 9 Aufsätze.

Themata: 1. Mangold. 2 Welches Bild giebt uns Uhlands Eberhart von den öffentlichen Zuständen in Schwa 
ben? 3. Giselher. 4. Hagen bei den Hunnen (Klassenarbeit.) 5. Durch welche Handlungen zeigt Riideger von Bechelaren 
seine Treue? 6. Was sind den Menschen die Blumen? 7. Was treibt den Menschen in die Ferne? 8. Teils Rettung auf 
dem Vierwaldstättersee. 9. Wodurch beweist Johanna dem Könige Karl VII. ihre göttliche Sendung? (Klassenarbeit.) 
Latein. 8 8t. Ellendt-Seyffert und Süpfle II.

0- und U-Sectinda comb. 2 St. Vergil. — Im S. Szelinski, im W. Teichert. Gelesen: Aen. 
Ш, IV.

O-Secunda. 6 St. — Im S. Szelinski, im Winter Teichert. — Gelesen: Oie. Cato maior., Sall, 
coniur. Ca til., Liv. XXII., XXIII. Repetition der Syntax, bes. § 283—342. Dazu § 342 bis 
350 und aus der Formenlehre § 319—328. Stilistik und Synonymik. Wöchentlich ein Exer- 
citium oder Exemporale. 6 Aufsätze.

Themata: 1. Quomodo factum sit, ut Romani a maiorum virtute magis magisque degeneraren!? 2. Quomodo fac­
tum sit, ut Q. Fabius dictator M. Minucio magistru equitum iussu popul! aequaretur? 3. M. Minucio unum diem et temeri- 
tatis crimen dedisse et continentiae gloriam (Klassenarbeit). 4. Solonis illtid, neminem aute mortem beatum esse praedicandum, 
éxemplis comprobetur. 5. Mortem non esse malum Cicerone duce exponatur. 6. Nobilissima ingratae patriae exempla e 
veterum gentium memoria colligantur. (Klassenarbeit )

U-Secunda. 6 St. — Heidenhain. — Gelesen: Cic. de imp. On. Pomp; Liv. VIH—X (Aus­
wahl). — Erweiternde Repetition der Grammatik von § 234—282 und der oratio obliqua; 
Synto. orn. § 187—233. Belehrung über Synonymik. Wöchentlich ein Exercitium oder Ex­
temporale. 4 Aufsätze.

Themata: 1. Caesar cum Helvetiis bellum gerit. 2. Ciceronis de imperio Cn. Pompeii oratio brevissime enarretuť. 
3. Quibus rebus factum sit, ut Caesar cum Ariovisto contenderei, breviter enarretur. 4. De Ariovisto.
Griechisch. 7 St. Koch und Halm II, 1.

0- und U-Secunda comb. 5 St. — Szelinski. — Gelesen: Xen. Hell. V, VI (Auswahl); Herodot 
VII, VIII (Auswahl). — Syntax nach Koch mit besonders eingehender Behandlung der Modus- 
lehre. Repetition der Formenlehre, bes. der unregelmässigen Verba. Wöchentlich ein Exer­
citium oder Extemporale.
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О-Secunda. 2 St. Homer. — Im S. Heidenhain, im W. Teichert. — Gelesen : Odyssee 
XIII—XIX. — Homerische Formenlehre.

U-Secunda. 2 St. Homer. — Im S. Szelinski, im W. Teichert. —■ Gelesen: Odyssee I, II, 
V, X—XII. — Homerische Formenlehre.

Französisch. 2 St. Plötz Schulgrammatik.
O-Sekunda. — Ossowski. — Gelesen: Thiers Bonaparte en Egypte et en Syrie. Grammatik 

nach Plötz Lect. 58—70. Alle 14 Tage ein Scriptum.
U-Secunda. — Rehdans. — Gelesen: Waterloo par Thiers. Grammatik nach Plötz Lect. 36 

bis 38, 46—62. Alle 14 Tage ein Scriptum.
Polnisch 2 St. (fac.) comb, mit Prima.
Geschichte und Geographie 3 St. Herbst I. — Neuhaus. — Römische Geschichte bis zum Sturze 

des Reichs; aus der Kaiserzeit die Claudier und Flavier. Geographische Repetitionen.
Mathematik 4 St. Kambly II, III.

O-Sekunda. — v. Schaewen. — Gleichungen des 1. und 2. Grades. Arithm. und geomtr. Reihen. 
Zinseszinsrechnung. Trigonometrie. Kreisberechnung. 9 grössere Arbeiten, daneben kurze 
Extemporalien.

U-Secunda. — Rehdans. — Potenzen. Wurzeln. Logarithmen. Abschluss der Geometrie mit 
Anschluss der sogenannten neueren.

Physik 2 St. Jochmann. — v. Schaewen. — Magnetismus. Reibungselectricität. Galvanismus.

Ober-Tertia. Ordinarius 0. L. Dr. Neuhaus.

Religionslehre 2 St. comb, mit U-Tertia: a) Evangelische. Luthers kleiner Katechismus; 80 Kirchen­
lieder. — Münster. - Stücke aus den N. T., bes. Ev. Matth.; Freigewählte Perikopen; 
Apostelgeschichte ; Biographien aus der neueren Kirchengeschichte ; Repetition des 2., 4. und 
5. Hauptstücks und der dazu gehörigen Sprüche. 6 Kirchenlieder, b) Katholische. Hubel­
mann Leitfaden; Storch Cultus der kath. Kirche. — Ossowski. — Sittenlehre; Zeiten und 
Orte des kath. Cultus. Einige leichte lateinische Kirchenhymnen.

Deutsch 2 St. Hopf und Paulsieck II, 1. — Neuhaus. — Lesen und Erklären prosaischer und 
poetischer Stücke aus dem Lesebuch. Privatim Herders Cid. Die Kunstformen und didak­
tischen Dichtungsarten. 9 Gedichte memoriert. Repetition der kanonischen Gedichte von 
Quarta. Disponierübungen. Dreiwöchentliche Aufsätze.

Latein 9 St. Ellendt-Seyffert und Meiring Übungsbuch II. — Neuhaus. — Grammatik nach El- 
lendt-Seyffert § 234—342 unter besonderer Berücksichtigung von § 269—282. Mündliches 
Übersetzen aus Meiring. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — Lectüre : Caesar 
de bello Gall. VII, de bello civ. Ill; Ovid Metam. I, VII, IX, XI (Auswahl). Verslehre nach 
Ellendt-Seyffert ; metrische Übungen.

Griechisch 7 St. Koch und Wesener II. — Chudziński. — Die Verba auf ftt und die unregel­
mässigen Verba nach Koch § 52—69. Repetition und Ergänzung des Pensums der U-Tertia. 
Mündliches Übersetzen aus Wesener. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — 
Lectüre Xen. A nab. I und II.

Französisch. Plötz Schulgrammatik. — Rehdans. —Grammatik nach Plötz Lect. 29 ֊50. Lectüre: 
Guillaume Tell par Florian. — Alle 14 Tage ein Scriptum.

Polnisch 2 St. (fac.) comb, mit U-Tertia. Moliriski und Spychalowicz. T. IT. — Chudziński. — 
Übungen im mündlichen Ausdruck; das Allgemeinste der Stilistik im Anschluss an das Lese­
buch. Wöchentlich ein Scriptum. 5—6 Aufsätze.

Geschichte und Geographie 3 St. Eckertz und Daniel. — Gortzitza. — Brandenburgisch-preussische 
Geschichte und deutsche Geschichte von 1618 ֊ 1871. Geographie Deutschlands.

Mathematik 3 St. Kambly I, II. — Rehdans. — Gleichheit und Ähnlichkeit; Kubikwurzeln ; 
Gleichungen 1. Grades mit 2 Unbekannten. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit.

Naturbeschreibung 2 St. comb, mit U-Tertia. Schilling III. — Rehdans. — Anleitung zum Be­
stimmen der Pflanzen. Natürliches System. Mineralogie.



Unter-Tertia. Ordinarius : 0. L. Dr. Heidenhain.

Religionslehre 2 St. comb, mit O-Tertia.
Deutsch 2 St. Hopf und Paulsieck II, 1. — Gortzitza. — Lesen und Erzählen prosaischer und 

poetischer Stücke aus dem Lesebuch. Zusammenfassende Hebersicht über die Satz- und Formen­
lehre. Starke und schwache Flexion des Nomens und Verbs. 8 Gedichte memoriert. Wieder­
holung der kanonischen Gedichte von Quinta. Dreiwöchentliche Aufsätze.

Latein 9 St. Ellendt-Seyffert und Meiring Übungsbuch II. — 7 St. Heidenhain, 2 St. Ovid im 
8. Heidenhain, im W. Teichert. — Repetition und Erweiterung des früheren grammati­
schen Pensums, bes. der Kasuslehre. Die Hauptregeln über die Tempora, consecutio tempo- 
rum, die Coniunctionen. Nom. und Acc. c. Inf., Mündliches Übersetzen aus Meiring. Wöchent­
lich ein Exercitium oder Extemporale. — Lectüre: Caesar de hello. Gall. I, II. Ovid Metam. 
800 Verse, Auswahl nach Fricke. Die Hauptsachen aus der Prosodie und Metrik.

Griechisch 7 St. Koch und Wesener I. — Münster. — Die regelmässige Formenlehre nach Koch 
§ 1—51. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus Wesener. Wöchentlich ein Extempo­
rale oder Exercitium.

Französisch 2 St. Plötz Schulgrammatik. — Chudziński. — Grammatik nach Plötz Lect. 15—28, 
39 — 45 Alle 14 Tage ein Scriptum.

Polnisch 2 St. (fac.) comb, mit O-Tertia.
Geschichte und Geographie 3 St. Eckertz und Daniel. — Gortzitza. — Deutsche Geschichte bis 

1618. Geographie Europas mit Ausnahme von Deutschland.
Mathematik 3 St. Kam Uly 1. II. — Riebel. — a) Planimetrie: Winkel, Parallelen, Dreieck, Paral­

lelogramm, Kreis, Elementar-Aufgaben; b) Arithmetik: Die 4 Species in allgemeinen Zahlen, 
Quadratwurzel, Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten. Alle 14 Tage eine 
Klassenarbeit.

Naturbeschreibung 2 St, comb, mit O-Tertia.

Quarta. Ordinarius: G. L. Gortzitza.

Religionslehre 2 St. a) Evangelische. Luthers kleiner Katechismus. 80 Kirchenlieder. — Bis 
Mitte August Münster, seitdem Puschmann.—Biblische Geschichte des A. und N. T.; Er­
klärung des 2., 4. und 5. Hauptstücks und die dazu gehörigen Sprüche ; Ausführliche Ge­
ographie von Palästina; Gottesdienst der Juden und Christen ; 8 Kirchenlieder, b) Katholi­
sche. Schuster Biblische Geschichte. Katechismus für die Diözese Culm. — Ossowski. — 
Biblische Geschichte des N. T. Das 3. Hauptstück und Anhang des Katechismus. Repeti­
tion aus dem 1. und 2. Hauptstück. Geographie von Palästina

Deutsch 2 St. Hopf und Paulsieck I, 3. — Bis Mitte August Gortzitza, seitdem Puschmann. — 
Lecture und Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuch. Satz- und 
Interpunctionslehre. 9 Gedichte memoriert. Wiederholung der kanonischen Gedichte von 
Sexta, Alle 14 Tage ein Aufsatz oder ein Dictat.

Latein 9 St. Ellendt-Seyffert und Meiring Übungsbuch I. — Gortzitza. — Syntax casuum nach 
§ 143 — 201. Repetitionen aus der Formenlehre, bes. der unregelmässigen Verba. Münd­
liches Hebersetzen aus Meiring. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. —■ Lecture: 
9 vitae des Cornelius Nepos.

Französisch 5 St. Plötz Elementarbuch und Schulgrammatik. — Ossowski. - Elementarbuch 
Lect. 60 bis Schluss und Repetition des Pensums der Quinta. Schulgrammatik Lect. 1—15. 
Üebersetzung der dem Elementarbuch angehängten Lesestücke. Alle 4 Wochen zwei Extem­
poralien und ein Exercitium.

Polnisch 2 St. (fac.) comb, mit Quinta und Sexta. Molinski und Spychalowicz, T. I. — Chudziński—- 
Lesen, Erzählen und Declamieren; Orthographische Hebungen; Abschriften in der Klasse ; 
Das Allgemeinste aus der Lehre der Declination und Konjugation. Wöchentlich 1 Scriptum.
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Geschichte 2 St. Stacke Erzählungen aus der alten Geschichte — Gortzitza. — Geschichte der 
Griechen und Römer nebst kurzem Abriss der alten Geographie von Griechenland und Italien.

Geographie 2 St. Daniel. — Gortzitza. — Die aussereuropäischen Erdteile.
Mathematik und Rechnen 4 St. Kambly И. — v. Schaewen. — Planimetrie 2 St.: Winkel, Pa­

rallelen, Congruenz der Dreiecke. Hebung im geometr. Zeichnen. — Rechnen 2 St.: Repeti­
tion der gemeinen und Decimali)rüche durch Aufgaben der zusammengesetzten Regeldetri. 
Entgegengesetzte Grössen. Gebrauch der Klammer.

Naturbeschreibung 2 St. Schilling. — Rehdans. — Kenntniss des Linnéischen Systems. Morpho­
logie des Blattes. Reptilien, Amphibien, Fische, Insekten.

Zeichnen 2 St. — Herrmann. — Freihandzeichnen nach einfachen Holzmodellen und Geräten im 
Umriss und mit einfacher Schattirung.

Quinta. Ordinarius: G. L. Chudziński.

Religionslehre 2 St. a) Evangelische. Preuss biblische Geschichte. Katechismus. 80 Kirchen­
lieder. — Im S. Preuss, im W. Münster. —Biblische Geschichte des N. T. Das 3. Haupt­

stück erklärt, das 4. und 5. gelernt, das 1. und 2. wiederholt. Erlernung resp. Repetition 
der dazu gehörigen Sprüche. Allgemeine Geographie von Palästina. Reihenfolge der Bücher 
des A. und N. T. 8 Kirchenlieder, b) Katholische. Lehrbücher wie Quarta. — 
Ossowski. — Biblische Geschichte des A. T. Das 2. Hauptstück des Katechismus.

Deutsch 2 St. Hopf und Paulsieck I, 2. — Im S. Neuhaus, im W. Teichert. — Lectüre grie­
chischer und deutscher Sagen, historischer und beschreibender Prosa. Praktische Einübung 
der Orthographie. Die wichtigsten Regeln über die Interpunction. -Koniunctional-Nebensätze. 
Indirecte Rede. Repetitionen aus dem Pensum der Sexta. 9 Gedichte memoriert. Wöchent­
lich ein Dictat.

Latein 9 St. Ellendt-Seyffert und Ostermann. — Chudziński. — Wiederholung der regelmässigen 
und Einübung der unregelmässigen Formenlehre nach § 1 —116. Präpositionen; Acc. c. Inf., 
Participialconstruction, Abi. absob, Construction der Städtenamen. Mündliches Uebersetzen 
aus Ostermann. Wöchentliche Extemporalien.

Französisch 4 St. Plötz Elementarbuch. — Rehdans. — Lect. 1 — 59 und die beiden ersten Con- 
jugationen. Wöchentlich ein Extemporale.

Polnisch 2 St. comb, mit Quarta und Sexta.
Geschichte 1 St. — Neuhaus. — Biographische Erzählungen aus der mittleren und neueren, be­

sonders der deutschen Geschichte.
Geographie 2 St. Daniel. — Neuhaus. — Wiederholung des Pensums der Sexta und Erweiterung 

aus Buch II—IV, namentlich aus § 98.
Rechnen 4 St. — Rehdans. - Decimalbrüche und Regeldetri ohne Proportionen. Wiederholung 

der gemeinen Brüche. Procent - Rabatt - Gesellschaftsrechnung (3 St.) Zeichnen plani- 
metrischer Figuren mit Lineal und Zirkel. Besprechung der einfachsten stereometrischen 
Körper zur Veranschaulichung der räumlichen Grössen.

Naturbeschreibung 2 St. Schilling I, II. — Riebel. — Die in Sexta genauer behandelten Pflan­
zen und ungefähr 50 neue. Fortsetzung des Linnéischen Systems. Wiederholung und Er­
weiterung des Pensums der Sexta und die übrigen Klassen der Wirbeltiere.

Schreiben 2 St. — Herrmann. — Deutsche und lateinische Schrift nach den Hentzeschen Schön­
schreibeheften und der Vorschrift des Lehrers ; Takt- und Ziffernschreiben.

Singen 2 St. Erk Sängerhain. 1 St. comb, mit Sopran und Alt (Quinta bis Tertia), 1 St. allein. 
— Herrmann. — Ein-, zwei- und dreistimmige Lieder; mehrere Choräle. Theoretische 
Unterweisung über Tonarten, Taktarten und Versetzungszeichen.

Sexta. Ordinarius G. L. Münster.

Religionslehre 2 St. a) Evangelische. Lehrbücher wie Quinta. — Bis Mitte August Preuss, seit­
dem Puschmann.—Biblische Geschichte des A. T.; Kirchenjahr; allgemeine Bedeutung der
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Feste; das L, 2. und 3. Hauptstück und darauf bezügliche Sprüche. — 8 Kirchenlieder. — 
b) Katholische. Lehrbücher wie Quinta. — Ossowski. — Biblische Geschichte des N. T.;

Tabelle und das 1. Hauptstück des Katechismus. Das Notwendigste aus der Geographie 
von Palästina.

Deutsch 3 St. Hopf und Paulsieck I, 1. — Bis Mitte August der Director, seitdem Pusch­
mann. — Hebungen im Lesen, Erzählen, Declamieren und in der Orthographie; Unterschei­
dung der Redeteile und Satzglieder; Ŕection der Präpositionen. 8 Gedichte memorirt. 
Wöchentlich ein Dictat und eine Abschrift.

Latein 9 St. Ellendt-Seyfert und Ostermann. — Münster. — Regelmässige Formenlehre nach 
§ 1—96. Mündliches Uebersetzen aus Ostermann und Einübung der Vocabeln nach dem Vo­
cabular. Wöchentliche Extemporalien.

Polnisch 2 St. comb, mit Quarta und Quinta.
Geschichte 1 St. — Bis Mitte August der Director, seitdem Puschmann. — Biographische Er­

zählungen aus der alten Geschichte.
Geographie 2 St. Daniel. — v. Schaewen. — Geographische Grundbegriffe. Allgemeine Heber­

sicht über die ganze Erdoberfläche.
Rechnen 4 St. Böhme Heft 8, 9. — Riebel. — Wiederholung der 4 Species mit unbenannten und 

benannten Zahlen; Anwendung des Decimalkommas; Rechnung mit gemeinen Brüchen. Ein­
fache Regeldetri durch den Einheitsschluss. Kopfrechnen.

Naturbeschreibung 2 St. Schilling I, II. — Riebel. — Beschreibung einzelner Pflanzen, Säuge­
tiere und Vögel. Kenntniss des Linnéischen Systems, soweit es auf einfacher Zählung der 
Staubblätter beruht.

Schreiben 2 St. — Herrmann. — Wie Quinta.
Singen 2 St. Erk Sängerhain. — Herrmann. — Ein- und zweistimmige Lieder; mehrere Choräle; 

Lernen der Noten; Singen der Dur- und Molltonleiter und Hebungen im Treffen der leichte­
ren Intervalle. _______

Weder vom evangelischen noch vom katholischen Religionsunterricht waren Schüler dispensiert.

Jüdischer Religionsunterricht.

Der Unterricht wird von dem Rabbiner Dr. Stichel erteilt.

]. Abteilung, Prima und Secunda 1 St. Jüdische Geschichte vom babylonischen Exile bis zur 
Auflösung des jüdischen Reiches durch Titus. Erläuterungen zu den Glaubensartikeln.

2. Abteilung, Tertia 1 St. Biblische Geschichte von der Teilung des Reiches bis zum Unter­
gang des Reiches Israel. Erläuterungen zu dem 8. und 9. Bundesworte.

3. Abteilung, Quarta 1 St. Biblische Geschichte von der Regierung Davids bis zur Teilung 
des Reiches. Erläuterungen zu dem 5., 6. und 7. Bundesworte.

4. Abteilung, Quinta 1 St. " Biblische Geschichte von der Offenbarung am Sinai bis zur Regie­
rung Davids. Bedeutung der israelitischen Fest- und Fasttage und kurze Erläuterungen zu 
den 10 Bundesworten.

5. Abteilung, Sexta 1 St. Biblische Geschichte von der Schöpfung der Welt bis zur Offen­
barung am Sinai. Die 10 Bundesworte, die 13 Glaubensartikel nnd die Namen der israeliti­
schen Fest- und Fasttage.

Technische Fächer.

Der Unterricht wird von dem technischen Gymnasiallehrer Herrmann erteilt.

a. Turnen. 5 Abteilungen (I. II—III—IV. V. VI) je 2 St. Dispensiert waren 8 Schüler.
b. Gesang. Tenor und Bass, Prima bis Unter-Tertia einschliesslich 1 St. Sopran und Alt., Ober-

Tertia bis Quinta einschliesslich 1 St. Gesamtchor, Prima bis Quarta einschliesslich 1 St.
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c. Zeichnen (fac.) Tertia bis Prima 2 St. Wiedergabe von schwierigeren Holzmodellen und Gerä­
ten im Umriss und mit Schattierung, darauf auch von plastischen Ornamenten nach Gyps und 
nach lebenden Pflanzen. Je nach Begabung auch das Zeichnen von anderen Gegenständen. 
Im Sommer 7, im Winter 5 Teilnehmer aus Secunda und Tertia.

Vorschul-Klasse. Ordinarius: Im Sommer Lehrer Preuss, im Winter 

Schulamtskandidat Riebel.

Religion. Lehrbücher wie in Sexta.
a) Evangelische 1 St. im Sommer — Preuss. — Ausgewählte Geschichten des N. T.; die Feste 

des Kirchenjahrs; die 10 Gebote; das Vaterunser; einige Sprüche und Liederverse.
b) Katholische 1 St. combiniert mit Sexta — Ossowski. — Die 2. Hälfte der Katechismus-Ta- 

belle. Einige leichtere Erzählungen des N. T.
c) Für sämtliche Schüler 2 St. — Im S. Preuss, im W. v. Schaewen — Ausgewählte Ge­

schichten des N. T.
Deutsch 9 St. Seltzsams Lesebuch. — Im S. Preuss, im W. 6 St. Puschmann, 3 St. Riebel. — 

Hebungen im Lesen und Wiedererzählen des Gelesenen. Erlernen kleinerer Gedichte. Unter­
scheidung der wichtigsten Wortarten. Declination, Comparution und Conjugation; der einfache 
Satz; Abschriften aus dem Lesebuche. Wöchentlich 2 Dictate.

Rechnen 5 St. Böhme Heft VII, VIII. — Im S. Preuss, im W. Riebel. — Die 4 Species in 
unbenannten und auch in benannten Zahlen. Hebungen im Kopfrechnen.

Schreiben 3 St. — Im S. Preuss, im W. Herrmann. -- Deutsche und lateinische Schrift; Zif­
fernschreiben.

Singen 2 St. Erk Sängerhain. — Herrmann. — Elementarübungen ; Tonleiter und einstimmige Volks- und 
Vaterlandslieder.

Turnen 2 St. — Herrmann. — Frei-Ordnungs-Gangübungen ; Turnspiele.

Zusammenstellung der beim Unterricht gebrauchten Lehrbücher

A. In den Gymnasialklassen.

Religion, a) Evangelische : Luthers Bibelübersetzung in IV—I. Novum testamentum graece in II, I. 
Preuss biblische Geschichte in VI, V. 80 Kirchenlieder in VI—I. Luthers kleiner Katechis­
mus in VI—I. Hollenberg Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht in II, I.

b) Katholische: Siemers Kirchengeschichte in II, 1. Novum testamentum graece in II, I. Dubel- 
mann Leitfaden in HIB—I. Storch Cultus der katholischen Kirche in III. Schuster bibli­
sche Geschichte in VI—IV. Katechismus für die Diözese Kulm in VI—IV.

Deutsch. Lesebuch von Hopf und Paulsieck in VH—I1IA. Kluge Geschichte der deutschen Natio­
nalliteratur in I.

Latein. Ellendt-Seyffert Lateinische Grammatik in VI—I. Süpfle Aufgaben zu lateinischen Stil­
übungen T. 2 in II, T. 3 in I. Meiring Uebungsbuch zum Uebersetzen Abt. 1 in IV, Abt. 
2 in III. Ostermann Lateinisches Lesebuch und Vocabularium T. 1 in VI, T. 2 in V.

Griechisch. Kochs Griechische Schulgrammatik in III—I. Wesener Griechisches Elementarbuch T. 
1 in HIB, T. 2 in IIIA. Halm Elementarbuch der griechischen Syntax in II, I.

Französisch. Plötz Elementargrammatik in V, IV, Schulgrammatik in IV—I. 
Hebräisch. Cod. hebr.; Vosen kurze Grammatik; Grimm Vocabular in II, I.
Polnisch. Koliński und Spychalowicz Nowy wybór prozy i poezyi polskiej T. 1 in VI—IV, T. 2 

in III. Lawicki Uebungsbuch zum Uebersetzen in VI—I.
Geschichte und Geographie. Herbst Hülfsbuch für den historischen Unterricht T. 1 in II, T. 1, 

2, 3 in I. Eckertz Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen Geschichte in III. 
Stacke Erzählungen aus der alten Geschichte in IV. Daniel Leitfaden für den geographischen 
Unterricht in VI—I.
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Mathematik und Rechnen. Böhme Aufgaben zum Rechnen Heft 8, 9 in Vf, Heft 9, 10 in V, Heft 10, 
11 in IV. Karnbly Planimetrie und Arithmetik in IV—H. Trigonometrie und Stereometrie 
in II, I.

Physik und Naturgeschichte. Jochmann Grundriss der Experimentalphysik in II, I. Schillings 
Grundriss der Naturgeschichte in VI—III.

Singen. Pabst. Das Notwendigste zum Gesangunterricht in VI—I. Erk Heft 1 in VI, Heft 2 
3 in V—I.

B. In der Vorschule.
Religion. Wie in Sexta.
Deutsch. Seltzsam Lesebuch.
Rechnen. Böhme Heft 7, 8.
Singen. Erk Heft 1.

17.

31.

14.

am

77
Weihnacht „ „ 22. Dezember, „ „ 7. Januar.

26. März. Dem Vorschullehrer Preuss wird ein fernerer Urlaub bis zum 1. Juli d. J. bewilligt.

am
77

29.
21.

2.
11.))

April
Juni 
August 
October

der ihm bewilligte Urlaub unter weiterer 
bis zum 1. April k. J. verlängert.

>/•
7?

II.
1885. 11.

)î
)ł
v

April,
Juni,
Juli,
September,

Anfang10.
11.

3.
29.

Dem Professor Dr. Szelinski wird, da die Directorstelle erst zu Ostern k. J. 
besetzt werden soll, die interimistische Leitung der Anstalt übertragen. 
Der für das Winter-Semester entworfene Lectionsplan wird genehmigt.

Die Zeugnisse der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig freiwilligen 
sollen in einem Zusatz die für die Nachsuchung der Erteilung des Berechti-

Verfíigungen dei- vorgesetzten Behörden.
Mai. Dem Gymnasiallehrer Chudziński wird die Erlaubnis erteilt bei den hiesigen Ver- 

waltungs- und Gerichtsbehörden als Dolmetscher der russischen Sprache zu fungieren. 
Juli. Dem Gymnasiallehrer Dr. Reh dans wird zum Zwecke einer militärischen Hebung 

ein sechswöchentlicher Urlaub bewilligt.
August. Am 1. Dezember d. J. fällt der Unterricht wegen der allgemeinen Volkszäh­

lung aus.
September. Director Dr. Königsbeck wird zum 1. October d. J. in gleicher Eigenschaft 

an das Gymnasium zu Neustadt Wpr. versetzt.
3. October. ՜ ՜՜

wieder
8. October.
17. October.

Dienst
gungsscheines bei der Prüfungskommission und für die rechtzeitige Meldung bei der 
Ersatzkommission gütigen Bestimmungen enthalten.

22. October. Der Direction wird es überlassen, mit dem hiesigen Männer-Turnverein wegen 
Mitbenutzung der Gymnasial-Turnhalle ein Abkommen zu treffen.

9. November. Der erkrankte Vorschullehrer Preuss wird bis zum 1. Januar k. J. beurlaubt
und die von der Direction vorgeschlagene Stellvertretung desselben genehmigt.

14. November. Die Verwaltung der Gymnasialkasse wird dem Vorschullehrer Preuss auf 
seinen Wunsch abgenommen und dem Oberlehrer v. Schaewen übertragen.

8. Dezember. Die Direction wird aufgefordert zu berichten, welche Ausdehnung den in der 
Circular-Verfügung vom 27. October 1882 empfohlenen gemeinschaftlichen Spaziergän­
gen und Ausflügen gegeben wird, wie hoch sich durchschnittlich die Kosten belaufen 
und welche Erfahrungen in pädagogischer Hinsicht dabei gemacht worden sind.

14. Dezember. Beim Wiederbeginn des Unterrichts nach den Weihnachtsferien ist eine der 
hohen Bedeutung des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers und 
Königs entsprechende Schulfeier zu veranstalten.

16. Dezember. Dem Vorschullehrer Preuss wird 
Genehmigung der bisherigen Stellvertretung 

1886. 6. Januar. Ferienordnung für das Jahr 1886: 
Ostern Schulschluss 
Pfingsten 
Sommer 
Michails

III. Chronik der Schule.
Mit Ablauf des Schuljahres 1884 | 85 verliessen die Schulamtskandidaten Elígér und Rösler 

die Anstalt, ersterer, um sich nach dem Orte seiner Heimat in Schlesien zu begeben, letzterer, um 
die zweite Hälfte seines Probejahres am Gymnasium in Graudenz abzuleisten.

3
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Bas Schuljahr 1885 | 86 wurde Montag den 13. April eröffnet.
Gleichzeitig übernahm der am Progymnasium in Neumark beschäftigte Schulamtskandidat 

Bieszk bis Pfingsten als Vertreter des zu einer militärischen Uebung bis Ende Mai beurlaubten 
G. L. Br. Reh dans fast sämtliche Unterrichtsstunden desselben.

Vom 1. Mai ab wurde der Schulamtskandidat Riebel mit Genehmigung des Kgl. Prov. 
Schulkollegiums bei der Anstalt beschäftigt.

Mitte Juni feierte das Gymnasium sein Sommerfest in dem von den Geschwistern Fräulein 
und Herrn v. Behringe gütigst bewilligten Cielentaer Wäldchen.

Am 3. August trat der Schulamtskandidat Puschmann ein, um an der Anstalt sein Probe­
jahr abzuleisten.

Bie Festrede an dem durch Gesang, Reklamation und Redeakt feierlich begangenen Sedan­
tage hielt G. L. Br. Rehdans.

Am 14. September unterzog Herr Generalsuperintendent Br. Taube den evangelischen Re­
ligionsunterricht einer Revision und hielt am Schlüsse derselben auf der Aula an die versammelten 
evangelischen Schüler eine herzliche und erhebende Ansprache.

Am 21. September trat G. L. Br. Rehdans einen sechswöchentlichen.Urlaub an, um wieder­
um eine militärische Uebung, und zwar behufs Einarbeitens in die Geschäfte des stellvertretenden 
Brigade-Adjutanten, zu absolvieren.

Am 1. October schied Herr Birektor Br. Koni gsbeck aus seiner hiesigen Stellung, in der er 
sechs Jahre gewirkt hat, um eine gleiche am Gymnasium in Neustadt Wpr. zu übernehmen. Bass 
ihm die Anstalt für seine hingebende Treue und Unermüdlichkeit in dem Bestreben das Gedeihen 
derselben zu fördern, für seine Umsicht und musterhafte Sorgfalt in der Amtsführung allezeit ver­
pflichtet bleibt und dass er nicht minder durch Pflege wissenschaftlichen und zugleich geselligen 
Verkehrs im Kollegium, wie durch eifrig besorgte, an dem Wohle jedes einzelnen Schülers innigen 
Anteil nehmende Bildung und Erziehung der Jugend sich hier ein ' dauerndes Benkmal hinterlassen 
hat, fühlt sich dei Unterzeichnete gedrungen ihm auch an dieser Stelle mit herzlichem Banke auszusprechen.

Seit der Verfügung vom 3. October 1885 wurde die Birection der Anstalt im Auftrage des 
Kgl. Prov.-Schulkollegiums von dem Unterzeichneten geführt.

Mit Beginn des Winter-Semesters wurde der Schulamtskandidat Br. Teichert als wissen­
schaftlicher Hilfslehrer der Anstalt überwiesen.

Ende Oktober traf den Vorschullehrer Preuss, nachdem er mit seiner Gattin kurz vorher 
noch das lest der silbernen Hochzeit unter allseitiger Bezeugung wohlwollender und liebevoller 
Teilnahme gefeiert hatte, das harte Geschick eines schweren Schlaganfalls, von dem er sich bis 
jetzt leider noch nicht so weit erholt hat, dass er seine Bienstpflichten wieder zu erfüllen im Stande 
ist. Wir wünschen von Herzen, dass die durch Verlängerung seines Urlaubs bis zum 1. Juli d. J. 
ihm vergönnte Ruhe ihn hinreichend gekräftigt seinem Berufe zurückgebe.

Als Rendant der Gymnasialkasse trat an Stelle des Verseh.-E. Preuss seit Mitte Novem­
ber O. L. v. S cha e wen. Seine Unterrichtsstunden übernahmen seit seiner Erkrankung äusser dem 
letztgenannten die Gymnasiallehrer Münster und Herrmann, der Schulamtskandidat Riebel, dem 
das Ordinariat der Vorschule übertragen wurde, und Gand. prob. Puschmann.

Beim Wiederbeginn des Unterrichts nach den Weihnachtsferien wurde das fünfundzwanzig­
jährige Regierungsjubiläum Sr. Majestät des Kaisers und Königs mit Gebet, Gesang und einer länge­
ren Ansprache des Birigenten an die Schüler festlich begangen.

Am i. März wurde unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial-Schulrats Br. Kruse die münd­
liche Abiturientenprüfung für den Ostertermin abgehalten. Bie neun Oberprimaner, die sich zu 
derselben gemeldet hatten, erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife, einer unter Bispensation von 
der mündlichen Prüfung.

Ber neunundachtzigste Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs wurde am 22. März 
in der Aula mit Gebet, Gesang, Reklamation und Redeakt gefeiert. Bie Festrede, an welche sich 
die feierliche Entlassung der Abiturienten schloss, hielt der Birigent.

Ber planmässige Gang des Unterrichts hat während des abgelaufenen Schuljahres durch 
den Wechsel in der Birection der Anstalt, wie durch die Beurlaubungen des G. L. Br. R ehd ans 
und des Verseh.-L. Preuss, die den ersteren 6 resp. 3 Wochen, den letzteren 5 Monate dem Unter­
richte entzogen, recht erhebliche Störungen und mehrmalige Aenderungen in der Verteilung der 
Lehrgegenstände erfahren. Eine längere vierwöchentliche Unterbrechung durch Krankheit erlitt 
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ferner im Sommer-Semester der dem Schulamtskandidaten Riebel übertragene Unterricht. Ausserdem 
wurden O. L. v. Schaewen durch Geschworendienst 4 Tage, derselbe und 0. L. Dr. Neuhaus, 
und Dr. Heidenhain, G. L. Dr. Rehdans, Gortzitza, Chudziński und Münster, Wiss. H. L. 
Dr. Teichert und Cand. prob. Puschmann teils durch kürzeres Unwohlsein oder ansteckende 
Krankheit in der Familie, teils durch wichtige persönliche oder Familienangelegenheiten 1 bis 5 
Tage am Unterricht behindert.

Ueber den Gesundheitszustand der Schüler, ist zu bemerken, dass die im August 1884 un­
ter denselben ausgebrochene granulöse Augenentzündung trotz sorgfältiger durch die Direction ge­
übter Controlle der unter ärztliche Behandlung gestellten Schüler auch in diesem Schuljahre fort­
gedauert hat und von störendem Einfluss auf Regelmässigkeit im Arbeiten und Schulbesuch nicht 
frei geblieben ist, wenigstens bis zur Weihnachtszeit. Seitdem war, wie die ain 25. Januar d. J. 
durch Herrn Medizinalrat Dr. Gr un vorgenommene Revision sämtlicher Schüler constatiert hat, die 
Krankheit zwar noch nicht ganz beseitigt, aber eine Gefahr der Ansteckung nicht mehr vorhanden 
und eine besondere Schonung mit Hinsicht auf die Forderungen des Unterrichts bei keinem der 
betreffenden Schüler erforderlich. Im übrigen war der Gesundheitszustand der Schüler während 
des abgelaufenen Schuljahrs ein günstiger, und es haben die vorgekommenen Krankheitsfälle das 
gewöhnliche Mass nicht überschritten.

ІЛ՜. Statistische Mitteilungen.

1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1885 | 86.

A. G y in n a sín in. в.

0. I. Li. I. 0. II. U. II. 0. III. U. Ill IV՜ v. VL Sa. Vor­
schule.

1. Bestand am Լ Februar 1885 "TT T 17 15 18 18 16 34 143 15

2. Abgang b. z. Schluss d. Schul­
jahres 1884 1 85.

3a. Zugang durch Versetzung zu 
Ostern...........................................

3b. Zugang durch Aufnahme zu 
Ostern...........................................

8

6 2

4

9

4

14

1

15 9

4

12

2

1

25

1

1

8

12

23

100

15

9

6
4. Frequenz am Anfänge des Schul 

jahres 1885 ] 86 ........................ 6 7 9 18 15 12 19 29 20 135 12

5. Zugang im Sommersemester . — — — 2 — - 1 — 1 4 1

6. Abgang im Sommersemester . 2 5 1 4 — 2 1 4 5 24 1
7a. Zugang durch Versetzung zu 

Michaelis......................................
7b. Zugang durch Aufnahme zu Mi­

chaelis ...........................................

4

1

— —

1

֊

1

— ֊ 4

3 1
8. Frequenz am Anfang d. Win­

tersemesters .................................
’ 9 2 8 ¡ 16 ' 16 10 20 25 16 122 13

9. Zugang im Wintersemester . — 2 — — — — — — 2 4 —

10. Abgang im Wintersemester . — — 1 2 — — 1 — 4 —

11. Frequenz am 1. Februar 1886 9 4 ' ՜ 8 J? 14 10 20 24 18 122 13

12. Durchschnittsalter am 1. Fe­
bruar 1886 ................................. 19,8 19,4 18,3 17,1 16 15,3 13,5 12,9 11,5 9,5
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2. Religions- und Heiinatsverhältnisse der Schüler.

A. Gymnasium В. Vorschule

Ev. Kath. Jüd. Einh. Ausw. Ausl. Ev. Kath. Jüd. Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommer- 
Semesters 63 41 31 66 63 6 6 4 2 8 3 1

2. Am Anfang des Winter- 
Semesters 57 35 30 57 59 6 7 5 1 7 5 1

3. Am 1. Februar 1886 56 36 30 56 60 6 7 5 1 7 5 1

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1885: 9, Michaelis kein Schüler. 
Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 1885: 3 Schüler.

3. Uebersiclit über die Abiturienten zn Ostern 1886.

La
uf

. N
o.

Namen.
Geburts- Con­

fes­
sion.

Stand und Wohnort 
des

Vaters.

Auf 
der 
An­
stalt

Jal

Tn
Prima

ire.

Gewählter
Beruf.Tag. Jahr. Ort.

58. August Berent 4. Juni 1865 Carthaus kath. Gerichtssecretär, Stras­
burg Wpr.

5 2 Jura.

59. Paul Goerigk 9. Novem­
ber

1866 Pr. Stargardt ev. Rechtsanwaltf, Strasburg 
Wpr.

10 . 2 Juta.

60. Amo Jacobi 8. Juli 1867 Lautenburg, Kreis 
Strasburg Wpr.

mos. Kaufmann, Lautenburg 7 '/շ 2 Jura.

61. Johannes von
Mieczkowski

13. Mai 1867 Ciborz, Kreis Stras­
burg Wpr.

kath. Gutsbesitzer, Ciborz 9 2 Landwirt­
schaft.

62. Julius Richter 22. Febru­
ar

1867 Augustenhof, Kreis 
Strasburg Wpr.

ev. Gutsbesitzer, Zaskocz, 
Kr. Graudenz

10 2 Militär.

63. Hermann Rolle 21. März 1864 Lautenburg, Kreis 
Strasburg Wpr.

ev. Gerichtsdiener, Lauten­
burg

12 w 2% Theologie.

64. Otto Stülp 26. April 1865 Koslinka, Kreis
Tuchel

ev. Kreis - Kommunal- und
Kreissparkasscn-Rendant

12 2 Forstfach.

65. Ernst Weissermel 8. Juni 1865 Gr. Kruschin, Kreis 
Strasburg Wpr.

ev. Gutsbesitzer, Gr.Kruschin 6'4 2 Landwirt­
schaft.

66. Ernst Wenger 25. Sep­
tember

1865 Sommerau, Kreis
Rosenberg

ev. Rektor, Strasburg Wpr. 7'/շ 2 Medizin.

Richter wurde von der mündlichen Prüfung dispensiert.

V. Sammluiig'eii voir Ijehrmitteln.

A. Lie Lehr er biblio th ek, verwaltet von dem Unterzeichneten, erhielt folgenden Zuwachs:
1. Durch Ankauf: a. Fortsetzungen : Centralblatt für das gesamte Unterrichtswesen. —Roe- 

digers deutsche Literaturzeitung. — Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. — Zeitschrift für 
das Gymnasialwesen. — Schlömilchs Zeitschrift für Mathematik und Physik. — Du Gange, Glossa­
rium mediae et infimae latinitatis. — Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. — J. u. W. 
Grimm, Deutsches Wörterbuch. — Die deutschen Dichter des 17. Jahrhunderts. — Schreiber und 
Roscher, Lexikon der griechischen und römischen Mythologie. — Schreiber, Kulturhistorischer Bil­
deratlas. — Herzog und Pütt, Real-Encyclopädie für protestantische Theologie — Verhandlungen 
der Directoren-Versammlungen im Königreich Preussen. — Mushacke, Statistisches Jahrbuch der 
höheren Schulen. — Ebeling, Lexicon Homericum. — E. Schmidt, Lessing: — b. Neu angeschaffte 
Werke: Scherer, Jacob Grimm. — Matzat, Methodik des geographischen Unterrichts. — Krohn, 
Der Platonische Staat. — Grote, Geschichte Griechenlands. — Bindseil, Der deutsche Aufsatz in 
Prima. — Hiecke, Aufsätze zur deutschen Literatur. — Koch, Fussball: — -Holaweissig, Lateinische
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Schulgramniatik. — Meier, Lehrplan für den Unterricht im Schönschreiben. — Euler und 
Eckler, Verordnungen über das Turnwesen. — Instructionen für den Unterricht aii den Gymnasien 
in Oesterreich. — Wendt, Aufgaben zu deutschen Aufsätzen. — Platos Staat erkl. von Schmelzer.
— Jäger, Aus der Praxis. — Saatfeld, deutsch-lateinisches Handbüchlein der geographischen Eigen­
namen. — Oppen, Der griechische Unterricht. — Helmholtz, Populäre wissenschaftliche Vorträge.— 
Kaegi, Griechische Schulgrammatik. — Oppen, Die Wahl der Lectüre im altsprachlichen Unterricht.
— Weiss, Ueber Stimmbildungslehre. — Guttmann, Die Gymnastik der Stimme. — Lang, Theorie 
und Technik des Zeichnens. — Hase, Kirchengeschichte. — Werder, Shakespeares Macbeth. —- 
Helbig, Das homerische Epos aus den Denkmälern erläutert. — Weisungen zur Führung des Schul­
amts an den Gymnasien in Oesterreich. — Steinbrech!, Thorn im Mittelalter. — Hartmann, Die 
Philosophie des Unbewussten. — Lupus, Syracus im Altertum. - - Frick und Richter, Leseproben 
und Lehrgänge. — Gebhardi, Aesthetischer Kommentar zu Vergil. — Merz, Leibniz. —

2. Durch Schenkung: a. Von dein Höhen Ministerium: Poggendorf, Annalen der Physik 
und Chemie. — Steinmeyer, Zeitschrift für deutsches Altertum. — Birlinger, Alemannia, b. Von 
dem Kgl. Prov. Schulkollegium zu Danzig: Forchhammer, Erklärung der Ilias auf Grund der 
Eigentümlichkeiten der Troischen Ebene. -—■ P. de Lagarde, Librorum veteris testament! canonico- 
rum pars prior. — c. Von dem hiesigen im October 1873 begründeten und seitdem unter der Lei­
tung des Unterzeichneten stehenden Lese verein folgende zur Circulation nicht mehr benutzte und 
der Anstalt als zweite Zuwendung statutenmässig überwiesene sehr wertvolle Werke: Der deutsch- 
französische Krieg 1870 I 71, redigirt vom Generalstabe. — Burchardt, Die Cultur der Renaissance 
in Italien. — Springer, Bilder aus der neueren Kunstgeschichte. — Fallmerayer, Fragmente aus dem 
Orient. — Forbiger, Hellas und Rom. — Biedermann, Göthe - Forschungen. — Beheini-Schwarz- 
bach Hohenzollernsche Colonisationen. — Busch, Graf Bismarck und seine Leute; Die gute alte Zeit. — 
Gregorovius, Lucrezia Borgia. — Bilder aus der Petersburger Gesellschaft. — Der neue Plutarch, 
herausg. von Gottschall. — Rüffer, König Victor Emanuel. — II. Grimm, Fünfzehn Essays. — 
Dowden, Shakespeare. — Wittich, Struensee. — Stambuł und das moderne Türkentum. Von 
einem Osmanem — F. Dahn, Gedichte. — Stahr, Göthes Frauengestalten. — Herbst, Job. Hein­
rich Voss. — Wallace, Russland. — d. Von Herrn Gymnasialdirektor Dr. Koenig sbeck: Zeit­
schrift des westpreussischen Geschichtsvereins Heft XIV. —

B. Die Schülerbibliothek, gleichfalls von dein Unterzeichneten geleitet, erhielt folgenden 
Zuwachs:

1. Durch Ankauf: a. Fortsetzungen : v. Koeppen, Die Hohenzollern und das Reich. — Schlei­
den, Das Meer. — C. Neumann, Geschichte Roms während des Verfalls der Republik. — Eckardts 
Jugendbibliothek. — b. Neu angeschaffte Werke: L. Pichler, Vergangene Tage ; Der letzte Hohen- 
staufe; Aus der Zeit der deutschen Kleinstaaten. — Niedergesäss, Bilder aus Wiens Vergangenheit.
— Schilling, Quellenbuch zur Geschichte der Neuzeit. — Luis de Camoens, Sämtliche Gedichte.
— Hirts Historische Bildertafeln. — Hertzberg, Griechische Geschichte; Athen. — Fournier, Histo­
rische Studien. — Boehm, Das deutsche Volk in Liedern. — Bassler Hellenischer Heldensaal. — 
Duruy - Hertzberg, Geschichte des römischen Kaiserreichs.

2. Durch Schenkung, a. Von dem hiesigen Leseverein: Stanley, Durch den dunkeln Welt­
teil. — Die zweite deutsche Nordpolfahrt unter Koldeweys Führung. — Passarge, Aus baltischen 
Landen; Drei Sommer in Norwegen. — Faucher, Ein Winter in Italien etc. — Janke, Reiseer­
innerungen. — v. Fahrenheid, Reise durch Griechenland, Klein - Asien etc. — b. Von dem Herrn 
Verfasser: J. C. Neuhaus, Kleine Lebensbilder berühmter Männer. -—

C. Für das physikalische Kabinet, welches O.-L. v. Schaewen verwaltet, wurden ange­
schafft: Ein Wasserrad, ein Wasserhammer, eine Glühlampe, ein Mikrophon, ein Thermorechteck, 
ein Kommutator, drei Bunsen-Elemente, ein pneumatisches Feuerzeug, zwei Jnductionsrollen, ein 
Apparat zum Nachweis des Reflexionsgesetzes, einSatzKorkbohrer, eine Korkpresse, eine Aeolopile.

D. Die natur geschichtliche Sammlung, von G.-L. Dr. Rehdans verwaltet, erhielt als 
Geschenk eine Ohreule (Strix otus) und einen Sperber (Astur nisus) von Herrn Gutsbesitzer Bischoff- 
Lobdowo, einen grossen Würger (Lanius excubitor) und einen Waldkauz (Ulula aluco) vom Sexta­
ner Schünemann.

Für alle freundlichen Zuwendungen spreche ich im Namen der Anstalt den verbindlichsten 
Dank aus.

4
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"VI. Stiftungen inul Unterstützungën д оп Schülern.

1. Die Zinsen des Rosenowschen Legats wurden den Bestimmungen der Stiftungsurkunde 
entsprechend zu Ostern 1885 dem Oberprimaner Rudolf Loewenthal verliehen.

2. Freischule wurde bedürftigen und würdigen Schülern in dem gesetzlich zulässigen Um­
fange (10%) gewährt.

3. Bücher der Bibliotheca pauperum kamen nach den im Programm von 1879 mitgeteilten 
Grundsätzen zur Ausleihung. Der Kassenbestand beträgt 35,89 Mk.

Bestand zu Ostern 1885 (vergi. Progr. S. 10) 53,31 Mk.
Davon gezahlt:

An den Buchbinder Nickel .... 4,20 Mk.
An die Buchhandlung von Führich . 13,22 „

17>42 "

Bestand 35,89 Mk.

V II. Mitteilungen au die Schüler und au 
deren Eltern.

1. Die Verwaltung der dem Gymnasium gehörigen Schwimm- und Badeanstalt hat im 
Sommer v. J. von der Anstellung eines Schwimmlehrers Abstand nehmen müssen, weil die Zahl 
der Schüler, die sich zur Teilnahme am Schwimmunterricht meldeten, sich nur auf einige wenige 
belief. Es ist dies in hohem Grade zu bedauern, und der Unterzeichnete erachtet es für seine 
Pflicht Eltern und Angehörige der Schiller von dieser Stelle aus darauf aufmerksam zu machen, dass 
der Herr Minister der geistlichen etd". Angelegenheiten in dem das Turnen und die Jugendspiele 
betreffenden Erlasse vom 27. October 1882 unter den körperlichen Hebungen, durch die mit der 
leiblichen Ertüchtigung und Erfrischung auch die Kraft und Freudigkeit zu geistiger Arbeit wachse 
und für die Schule und Haus Raum schaffen und Raum lassen müsse, zumal da der Gewinn davon 
nicht der Jugend allein, sondern unserm ganzen Volke und Vaterlande zu gute komme, auch das 
Schwimmen als eine für Gesundheit und Leben besonders wertvolle Hebung und Fer­
tigkeit nachdrücklich empfohlen hat.

2. Das Gesuch um Befreiung vom Schulgelde ist bei Beginn eines jeden Halbjahres zu 
erneuern.

3. Das Schuljahr wird Sonnabend den 10. April er. mit Gebet und Verkündigung des 
Ascensus geschlossen.

4. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 29. April er.
5. Die Prüfungs- und Aufnahme-Termine für neu eintretende Schüler werden im Strasbur­

ger Kreisblatt und im Graudenzer Geselligen bekannt gemacht werden. — Die Aufzunehmenden 
haben den Tauf- (bezw. Geburts-) Schein, ein Jmpf- (bezw. Wiederimpfungs-) Attest, und falls sie 
von einer andern Anstalt kommen, ihr Abgangszeugnis vorzulegen.

Strasburg W.-Pr., im April 1886.

Professor Dr. Szelinski,

Stellvertretender Dirigent.


